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Vorwort
VorwortVorwortSteigende Mobilität von Personen, Erhöhung der Integration der nationalen Volks-
wirtschaften und Märkte sowie digitale Geschäftsmodelle führen zu stark anstei-
genden grenzüberschreitenden Wirtschaftstätigkeiten und damit auch zu Besteue-
rungsansprüchen der davon betroffenen Staaten. Zugleich erhöht sich Risiko einer
doppelten bzw mehrfachen Besteuerung ein und derselben Einkünfte, weil die er-
tragsteuerlichen Normen von Staaten ihre Besteuerungsansprüche idR an ähnliche
Kriterien knüpfen. Als Ziel von Doppelbesteuerungsabkommen steht die Beseiti-
gung oder die Vermeidung juristischer Doppelbesteuerung im Vordergrund. Seit
der Entstehung bilateraler Abkommen soll dieses Ziel in technischer Hinsicht ent-
weder durch Anwendung der Freistellungs- oder Anrechnungsmethode erreicht
werden. In der nationalen Finanzverwaltung und Judikatur sowie in der Judikatur
des EuGH wird von einer Gleichwertigkeit dieser Methoden ausgegangen. Auf Basis
einer Veranlagungssimulation und Auslegung der relevanten Rechtsnormen iZm
den Methoden auf Basis der juristischen Methodenlehre zeigt dieses Werk, dass die
Wirkungsweise der Methoden von deren innerstaatlichen Ausgestaltung abhängig
ist und eine Gleichwertigkeit ihrer Wirkung auf ein Steuerergebnis keineswegs als
allgemein gültig angenommen werden kann.
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